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Amtliches. 


Berlin, 11. Septbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
ruht: Dem General der Kavallerie 3 D. v. Griesheim, zuletzt ſtell⸗ 
vertretender kommandirender General des III. Armee⸗Corps, und dem 
Wirkl. Geh. Rath uud Kammerherrn v. Savigny ien Mile den Kgl. 
Kronen⸗Orden 1. Kl. mit dem Emaillebande des Rothen Adler⸗Ordens 
mit Eichenlaub, ſowie dem Oberſten z. D. Werner, bisher Bezirks- 


Kommandeur des 2. Bataillons (Iſerlohn) 7. Weſtfäliſchen Landwehr⸗ 


Regiments Nr. 56, den Kgl. Kronen-Orden 3. Kl. zu verleihen. 


Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem eg.» Rath 
Braumann zu Frankfurt a. O. den Charakter als Geh. Reg.⸗Rath 
zu verleihen. 

Der Kreisrichter Fuß in Koſel iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
Kreisgericht in Neuſtadt O.⸗S. und zugleich zum Notar im Departe⸗ 
ment des Appellgtionsgerichts zu Ratibor, mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
ſitzes in Ober⸗Glogau, ernannt worden. 

. ³oÜ¹o- ð A ERREICHTE STRERENSET N 
Telegraphiſche Nachrichten. 

Friedrichshafen, 11. September. Der deutſche Kaiſer, der Groß— 
herzog und die Großherzogin von Baden werden anläßlich des Ge— 
burtstages der Königin Olga heute hier erwartet. Die Königin und 
der Prinz Alexander der Niederlande ſind hier eingetroffen. 

Konſtanz, 11. September. Der Kaiſer wird morgen hier ein— 


treffen, jedoch nochmals nach der Inſel Mainau zurückkehren. Am 


net, es würde vielmehr der Marquis de Gabriac auf ſeinem bisherigen 


Mittwoch, Nachmittags 5 Uhr, begiebt ſich der Kaiſer über Freiburg 
nach Baden-Baden. 

Leipzig, 11. September. Nach Mittheilung des hieſigen Ma⸗ 
giſtrats iſt der Geſundheitszuſtand der Stadt ein vortrefflicher. Die 
Frequenz der bevorſtehenden Michaelismeſſe verſpricht ganz außerordent⸗ 
lich groß zu werden. 

Paris, 11. September. Der Präſident der Republik gab geſtern 
ein diplomatiſches Diner, welchem der Graf v. Arnim, der italieniſche 
Geſandte Ritter Nigra, ſowie die Geſandten der übrigen Mächte mit 
Ausnahme des Fürſten Metternich und des Dr. Kern beiwohnten. Der 
„Agence Havas“ wird das Gerücht, daß der Herzog von Choiſeul zum 
franzöſiſchen Geſandten in Berlin beſtimmt ſei, als unrichtig bezeich⸗ 


0 bleibe 1 


Sept Nach „Etoile beige” hat die Aſſoziation 
abrikanten beſchloſſen, ihre Fabriken vom 12. d. gänz⸗ 
lich zu ſchließen, wenn die ſtrikenden Arbeiter bis dahin nicht die Ar⸗ 
beit wieder aufgenommen haben werden. — „Journal de Bruxelles“ 
erfährt, daß in Folge der Reklamationen der belgiſchen Regierung die 
ſeitens der italieniſchen Regierung für die von Antwerpen kommenden 
Schiffe angeordnete Quarantäne aufgehoben worden iſt. Dieſelbe Maß⸗ 


regel ſoll, wie das erwähnte Blatt glaubt, von der ſpaniſchen Regie⸗ 


rung bevorſtehen. 

Valencia, 11. September. In Folge eines leichten Unwohlſeins 
des Königs iſt die Weiterreiſe nach Barcelona, die morgen erfolgen 
ſollte, verſchoben worden. 

Liſſabon, 11. September. Nach Berichten aus Rio de Janeiro 
vom 23. Auguſt paſſirte die Geſetzvorlage über die Emanzipation der 
Sklaven nunmehr die zweite Leſung, doch dürfte dieſelbe im Laufe dieſes 
Jahres noch nicht die kaiſerliche Sanktion erhalten. 

Kopenhagen, 11. September. Den früheren Reiſedispoſitionen 
entgegen wird der Großfürſt Alexis noch einige Tage hier verweilen. 

Belgrad, 11. September. Die Regierung hat, um ihr volles 
Vertrauen, welches fie in die demnächſt zuſammentretende Skuptſching 
ſetzt, zu dokumentiren, für dieſelbe nur 18 Vertreter ernannt, wiewohl 
ihr das Recht zuſteht, deren 32 zu ernennen. Die Miniſter begeben 
ſich in den nächſten Tagen nach Kragujevatz, um den Sitzungen der 
Skuptſching beizuwohnen. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

BAC. Berlin, 11. September. [Zwei Monarchen-Bege⸗ 
Anungen in Salzburg 1867 und 1871.] Die offizielle „Wiener 
Zeitung“ hat ſich kürzlich über die Zuſammenkunft der beiden Kaiſer 
Franz Joſeph und Wilhelm zu Salzburg in folgender Weiſe ges 
Äußert: „Die neuerliche Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſterreich 
mit dem deutſchen Kaiſer darf mit Recht nicht nur als ein äußeres 
Zeichen der perſönlichen Freundſchaft beider Souveräne, ſondern auch 
als ein für die guten Beziehungen Oeſterreich-Ungarns und Deutſch⸗ 
lands und für die Intereſſen des europäiſchen Friedens günſtiges und 
bedeutungsvolles Ereigniß bezeichnet werden. Die wiederholte Begeg— 


nung der Monarchen und leitenden Miniſter wird in der That von 


der geſammten Preſſe Europas als ein evident friedliches Symptom 
und als ein Ausdruck der glücklichen Uebereinſtimmung der 
Politik beider Nachbarreiche aufgefaßt.“ Es dürfte von einigem 
Intereſſe fein, mit dieſer offiziöſen Auslaſſung diejenige zu vergleichen, 
mit welcher feiner Zeit die „Wiener Abendpoſt“ (die Abend-Ausgabe 
er „Wiener Zeitung“) die Zuſammenkunft der beiden Kaiſer Franz 
oſeph und Napoleon III. zu Salzburg im Auguſt 1867 beglei⸗ 
tet hat; dieſelbe lautete: „Wir haben bereits darauf hingewieſen, daß 
ie ſalzburger Zuſammenkunft einen vollſtändig befriedigenden Abſchluß 
gefunden hat. Hierunter kann von jedem Unbefangenen nichts An⸗ 
eres verſtanden werden, als daß die Monarchen-Begegnung wechſel⸗ 
eitig Vertrauen und Zuneigung offen hervortreten zu laſſen und ebenſo 


keinen klaren Beweis dafür zu liefern geeignet war, daß eine Ver- 


chie denheit der Intereſſen zwiſchen Oeſterreich und 
rankreich nicht beſteht und daher auch die beiderſeitigen 


Regierungen ſich in gleicher Anſchauung der ſchwebenden 
Fragen begegnen“ Es ſcheinen hiernach die offiziöſen Mitthei⸗ 


Morgen⸗Ausfjabe. 
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Inſerate 1½ Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhältnißmäßlg höher, 
ſind an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


lungen über derartige „Monarchen-Begegnungen“ nach einem beſtimm⸗ 


ten Muſter ausgearbeitet zu werden, ihr Werth zur Aufklärung der 
Ereigniſſe oder als Material für die Geſchichte läßt ſich hiernach 
genau berechnen. 


Verſailles, 7. September. In der heutigen Sitzung der Nas 
tional⸗Verſammlung wurde die Diskuſſion über den Antrag 
Ravinels (Verlegung der Miniſterien nach Verſailles) fortgeſetzt. 
Der erſte Redner, de Cezauue, ein eifriger Republikaner im Jahre 
1848 und heute Mitglied der Rechten, ſprach ſich mit äußerſter Energie 
gegen Paris aus. Seine Rede wurde von der Majorität mit unend⸗ 
hen Beifall begrüßt. Louis Blanc antwortete ihm, in der ſchreck⸗ 
lichen Kriſis, in welcher ſich Frankreich befinde, ſei die Einheit aller 
ſeiner Kinder nothwendig, um es wieder zu erheben; man dürfe nicht 
geſtatten, daß an neuen Kampf zwiſchen der Stadt und dem Dorf, 
zwiſchen der Propinz und Paris geglaubt werde; das Ausland müſſe 
wiſſen, daß es „eine Städter und Ländliche, jondern nur Franzoſen 
vor ſich habe; Paris ſei Frankreich nicht verdächtig, Paris ſei der 
Provinz nicht e geſinnt, Paris und die Regierung ſeien jo eng 
verbunden, daß, wenn die National⸗Verſammlung ſich aus Paris zus 
rückziehen würde, ihr auch die Provinz entgehen und ihre Diskuſſionen 
ein jedes Intereſſe für Frankreich verlieren würden; der pariſer Ge⸗ 
meinderath würde das gewinnen, was die Verſammlung verliere, man 
werde ſagen, es gebe in dieſer großen Hauptſtadt eine ſo furchtbare 
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die Stirn zu bieten! (Beifall auf der Linken. Was werde man von 
der Regierung denken, wenn ſie eingeſteht, daß ſie die Aufgabe, den öf⸗ 
fentlichen Frieden aufrecht zu erhalten, nur aus der Ferne ausüben 
könne? Fehle es der Verfammlung an Vertheidigern, ſei die Inſur⸗ 
rektion nicht vollſtändig beſiegt? Wenn man ſagen könnte, daß die 
Verſammlung in Paris nicht in Sicherheit iſt, ſo wäre es um Frank⸗ 
reichs Kredit in der Welt geſchehen. „Herr Cezanne hat geſagt, daß 
die Emeute, wenn fie nach Verſailles kommt, ihre Kraft verloren hat. 
Aber der 5. und 6. Oktober 1789? Zu Verſailles ſind wir zu weit 
oder zu nahe. Wird das gedemüthige Paris, das wieder die parla⸗ 
ge Hauptſtadt werden will, nicht die Hauptſtadt der Emeute 
werden? Iſt nicht ein anderer 18 Brumgaire möglich, der, in Paris 
begonnen, in Verſailles endet? Der Verſchwörer von Boulogne hat 
zum pariſer Volk geſagt: „Ich gebe Euch das allgemeine Stimmrecht 
zurück, das Euch die Verſammlung geraubt.“ Wollen Sie ihm die 
W bieten, zum Volke zu ſagen: „Ich werde aus Paris wieder 
die glorreichſte der Hauptſtädte machen.“ Es handelt ſich nicht allein 
darum, die gegenwärtigen Leiden von Paris abzuwägen; man muß die 
Leiden berechnen, welche Paris am Tage empfinden wird, wo die Ver⸗ 
ſammlung der Welt die Ueberzeugung beibringt, daß in Paris keine 
Sicherheit beſteht. Sie werden die be t 

zum Stil d bringen. Paris iſt nicht der Mitſchuldige, ſondern nur 
der Schauplatz der Emeuten. Um gerecht zu ſein, muß man bei dieſen 
Unruhen der dort anſäſſigen Bebölkerung Rechnung tragen. Man 
würde nicht Paris, ſondern der Geſchichte den Prozeß machen. Paris 
iſt ein großes Ideen⸗Laboratyrium, Frankreich ſendek ihm ſeine beiten 
Jutelligenzen. Wenn man Paris angreift, 1 ruinirt man den fran⸗ 
zöſiſchen Geiſt, deſſen Quinteſſenz es enthält. Die Uebel, welche der 
franzöſiſche Geiſt verurſacht, werden fie nicht durch die unermeßlichen 
Dienſte aufgewogen, welche er der Ziviliſation geleiſtet? Man ſpricht 
von der Freiheit von Paris. Dieſe beſtand während des Kaiſerreichs 
nicht. Wollte Gott, daß Frankreich damals den Abſcheu vor dem Cä⸗ 
ſarismus empfunden hätte, welcher Paris erfüllte. Wir würden dann 
heute nicht die 5 Milliarden Entſchädigung und den Schmerz von Se— 
dan zu ertragen haben.“ 

Die Verlegung der Hauptſtadt nach Verſailles wird nicht 9, ſon⸗ 
dern 30 bis 50 Millionen koſten, welche vielleicht unnütz verausgabt 
würden, da eine nächſte Verſammlung leicht zur Rückkehr nach Paris 
gezwungen werden könnte. „Brechen Sie“ — ſo ſchließt dann Louis 
Blanc — „nicht die Bande, welche die verſchiedenen Theile Frankreichs 
aneinanderknüpfen. Rauben Sie nicht ein Prärogativ dieſer Stadt, 
um deren Glanz uns die Nationen beneiden, die unſere Nationalität 
gebildet hat und deren jetzige Rolle das Werk von Jahrhunderten iſt. 
Vergeſſen Sie nicht den Ruhm, welchen ihr Heldenmukh auf unfere 
Unglücksfälle geworfen hat. (Auf der Rechten: Oh, Oh!) Niemals 
wird das Unglück dringlicher eine Politik des Vertrauens, der Einheit 
und der Eintracht erheiſchen! (Beifall.) Léon Say, der jetzige 
Seine⸗Präfekt ſieht in dieſer eruſten Frage zwei ernſte Dinge. 
Viele macht man durch die Diskuſſion Paris den Prozeß. Man 
nichts thun, damit das Land dieſe Diskuſſion nicht ſo aufnehme. Pa⸗ 
ris verlaſſen, hieße Frankreich verringern; Paris berufe die Ver⸗ 
ſammlung und ſei weit davon entfernt, ſie zu bedrohen. Eine ſtarke 
Regierung ſei die, der man vertraue, man müſſe überall, an dem äu⸗ 
ßerſten Ende ſowohl als im Zentrum, derſelben vertrauen. In Paris 
herrſche ein Geiſt der Eintracht. (Lärm auf der Rechten.) Es handle 
ſich darum, Parts und Frankreich zu vereinigen. de Cezanne (Be⸗ 
richterftatter): Meine Herren! Ich bin mit dem Vorredner einver- 
ſtanden, daß Paris die größte Stadt Frankreichs iſt (Gelächter), aber 
die Geſchichte wiederholt ſich, was man auch ſagen mag, und Herr 
Léon Say iſt nur ein neuer Bailly. Langlois fährt auf. Cezanne: 
Ich frage den Oberſten Langlois, ob nach der Konſtituirenden und der 
Geſetzgebenden nicht der Konvent kommen wird? (Lärm.) Louis Blanc 
hat zu verſtehen gegeben, daß, wenn man Paris erbittere, die Reſtau⸗ 
ration des Kaiſerreichs kommen werde. (Lärm.) Ich ſage, daß ich für 
meine Rechnung nie gewagt haben würde, Paris auf ſolche Weiſe zu 
verleumden. Ich frage endlich, ob nicht mehr Kraft dazu gehört, in 
Verſailles zu bleiben, als nach Paris zu gehen? Vacherot: Ich be⸗ 
wahre die feſte Hoffnung, daß man die Abſetzung von Paris nicht 
definitiv ausſprechen wird. Ich befürchte nicht das Gegentheil, ich be⸗ 
fürchte nur, daß die Sache von Paris vor einer andern Verſammlung 
gewonnen wird. Redner ur nun darzuthun — er ſtützt ſich dabei 
auf die Ereigniſſe vom 31. Oktober, — daß Paris der Ordnung er⸗ 
geben ſei: in Paris fer die Lage immer revolutionär, aber fie ſei nicht 
mehr inſurrektionell. Der Redner entwickelt dieſen Satz und weiſt dann 
auf die Provinz hin, wo man eine furchtbare Propaganda für die 
Kommune mache. Die Einheit ſei nothwendig. Was man auch thun 
möge, Paris werde doch immer die Hauptſtadk bleiben. (Zur Abſtim⸗ 
mung!) Vacherot ſieht den Augenblick kommen, wo der Gemeinderath, 
wenn man Paris abſetze, ſich als National⸗Verſammlung konſtituiren 
werde. (Lärm.) Man verlangt Ran die Abſtimmung, worauf denn 
auch die allgemeine Diskuſſion geſchloſſen wird. Morgen ſchreitet man 
zur Diskuſſion der Amendements und der Artikel. — Die Sitzung wird 
um 6 ¼ Uhr geſchloſſen. Fr 7 

etersburg, 2. Sept. Man beſchäftigt ſich bereits ſeit einiger 
Zeit 12 den ae mit dem Gedanken, die noch von Peter 
dem Großen herſtammende Stufenreihe der 14 Rangklaſſen⸗ in 
welche alle Beamte eingetheilt ſind, abzuſchaffen. Die famoſen Titel 
der Hof⸗ und Staatsräthe, mit denen unſere Beamten namentlich im 
Auslande zu imponiren gewohnt ſind, haben bekanntlich gar keinen 
Sinn, da fie faſt ausnahmslos Beamten bloßer Provinzial behörden, 


Minorität, daß die Deputirten, der Souvergin, nicht wagen, derſelben; 


entfernen, die Juduſtrie 


Lehrern, Aerzten u. ſ. w., kurz, Perſonen anhaften, die weder mit dent 
Hofe noch mit dem Staat, etwas zu thun haben. Selbft die höherem 
Klaſſen der Wirklichen Staatsräthe und der Geheſmräthe um aſſen 


Beamte, deren Thätigkeit mit den höheren Regierungskreiſen nichts zu ii 
thun hat; Wirkl. Staatsrath kann jeder Oberarzt und Univerſitäts⸗ il) 
profeſſor werden, und Perſonen derſelben Kategorie erlangen, wenn fie 

lange im Staat geweſen, nicht ſelten höhere Grade. In früherer Zeit 
hatte der T gewiſſen Sinn, weil er den erb⸗ 


} der Tſchin (Klaſſenrang) einen il 
lichen Adel verlieh; gegenwärtig hat auch das aufgehört, da dieſer in 
Rußland immerhin noch wichtige Vortheil erſt mit dem Erwerb der 
vierten Klaſſe (Wirkl. Staatsrath) verbunden iſt. Der Fortbeſtand 
dieſer veralteten ien hat ne fiskaliſche Gründe, da jeder 
Beamte für Erwerb einer höheren Klaſſe (und dieſer a 9080 innerhalb | 


1 
U 


gewiſſer Gränzen regelmäßig alle 3 bis 4 Jahre) ſein Monatsgehalt 
hergeben muß. Wie es heißt, will man dieſe harte Abgabe auf die 
Fälle einſchränken, in denen mit dex Beförderung eine erhöhte Eine 
nahme verbunden iſt, d. h. auf die ſeltenen Ausnahmefälle, in denen 
mit dem höheren Rang auch ein höheres Amt verbunden iſt. Paſſixt 
dieſer Vorſchlag die Zenſur des Finanz-Miniſters, der an der Sache 

| 


beſonders intereſſirt it, und findet er die Zuſtimmung des Reichsraths, 

fo läßt ſich hoffen, daß in Diefer Richtung weiter vorgegangen und an 
das geſammte Inſtitut des „Tſchin“ die Axt gelegt werden werde. Es Fi 
würde das ein großer Vortheil fein, weil das Beamtenthum von einer 
läſtigen, längft ſinnlos gewordenen Feſſel befreit und auch zugleich dent 

bureaukratiſchen Hochmuth und der Eitelkeit geſtenert werden würde, 
welche an der Geſinnungsloſigkeit und Abhängigkeit unſerer Beamten⸗ 

klaſſe einen ſtarken Antheil hat. Mit der wohlfeilen Münze der Rang⸗ N 
erhöhung werden Leute beſtochen, die an und für ſich das Zeug zu 
innerer Selbſtändigkeit hätten. Dazu kommt, daß Rang und Litel 
wegen der übergroßen Anzahl ihrer Vertreter längſt alles Anſehen der⸗ 
loren haben und dem gebildeten Publikum nur noch Gegenſtände des 
Spottes find. Die bekannten Luſtſpiele Gribojedew'g, Gogol's und 
Mohr's („der Beamte 14. Klaſſe“) haben das geſammte Inſtitut längſt ö 
um allen Kredit gebracht. (H. C.) & 


Lokales und Provinzielles., 
Poſen, 12. September. 45 
— Cholera. In Danzig waren vom 9. zum 10. September 1 
Perſon erkrankt und 1 geſtorben; vom 10. zum 11. Mittags J erſenen | 
erkrankt und 3 geſtorben. Sämmtliche Fälle kamen innerhalb der Stad . 
vor. In Elbing find, am 9. September 12 Perſonen erkrankt und 4 
geſtorben.— In Stettin find vom 9. zum 11. September 5 neue Er⸗ 
krankungsfälle gemeldet, davon 4 mit tödtlichem Ausgang. — Die Cho⸗ 
lera fängt auch bereits an 110 im weſtlichen Daulſchſand zu zeigen. 
Am 6. d it in Duisburg ein Arbeiter an dieſer Krankheit geftorben. | 
— Feldpoſt⸗Privatpäckereien für die 11. Infanterie⸗Diviſion 
müſſen nach amtlicher Bekanntmachung bis auf Weiteres von der Poſt⸗ 
beförderung ausgeſchloſſen bleiben. Die Annahme von Feldpoſt⸗Pri⸗ | 
vatpäckereien iſt mit Rückſicht hierauf gegenwärtig nur für nachbezeich⸗ 
nete Truppenkörper ſtatthaft: Für das XV. Armee⸗Corps, für die 2, 
6., 19., 22. und 24. Jnfanterie⸗Diviſion, ferner für Diejenigen Trup⸗ 
| 
ö 


7 
pentheile (Feſtungs-Artillerie-Abtheilungen ꝛc.), welche zur deut ; 
Beſatzung der Forts vor Paris gehören. 5 ſchen 
— Orden. Dem Zivil⸗Kommiſſar in Nancy, Ober- und Geh. 
Regierungsrath Bitter, iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver⸗ 
liehenen Fürstlich lippiſchen Ehrenkreuzes 1. Kl. ertheilt worden. 2 
— Ein jugendlicher Schwindler. In neuerer Zeit iſt ein 
Schornſteinfegerburſche zu mehreren hieſigen Hausbeſitzern gekommen, 
und hat erklärt, er käme im Auftrage ſeines Meiſters, um Reparatu⸗ 
ren am Schornſteine auszuführen, die von der Polizeibehörde für drin⸗ 
gend nothwendig erachtet wurden. Wenn er alsdann auf das Dach 
mit Lehm und Ziegelſteinen geſtiegen war, und dort eine Weile zuge⸗ 
bracht hatte, ließ er ſich für die Arbeit 20 Sgr. und mehr einhändigen. 
Wie ſich nun herausgeſtellt hat, iſt der Burſche nicht mehr bei ſeinem 
Meiſter, hat auch gar keinen Auftrag erhalten, Arbeiten auszuführen, 
und dieſelben auch wirklich nicht ausgeführt. 4 
Auf General Boſak⸗Haukes Grabe, welcher bei Dijon 
fiel, ſollte ein 280 Zntr. ſchwerer Granitblock aus den Alpen auf 8 
richtet werden. Wie nun ein Genfer Blatt mittheilt, zerdrückte dieſer 
gewaltige Stein bei ſeinem Transport durch Genf den Wagen, auf 
welchem er trausportirt wurde, und konnte nur mit großer Mühe 
wieder weiter geſchafft werden. 5 
JJ d ͤ BETEN NETTE | 
Vermiſchtes. 


Känguruh ⸗ Schwänze, Das „Food Journal“ führt der 
Welt in importirten Känguruh⸗Schwänzen eine neue angebliche Deli⸗ 
kateſſe vor, welche an Wohlgeſchmack „alles bisher Dageweſene“ über⸗ 
treffe und außerdem der Vortheile noch unzählige beſitzen fol. Die 
Schwänze werden gleich dem auſtraliſchen Rind⸗ und Hammelfleiſch, 
in Zinnbüchſen 1 Es wird behauptet, daß die Käugurubs ihre 
Schwänze ohne jegliche Unbequemlichkeit entrathen können, jg, es giebt 
ſogar Gelehrte, welche meinen, daß dieſe Schwänze eigentlich nur den 
Comfort des Thieres hindern und daß das ungeſchwänzte Vieh regel⸗ 
mäßigere Lebensgewohnheiten annehme. Das bischen Entſtellung 
werde durch Wegfallen der en Raſtloſigkeit vollſtändig auf⸗ 
gewogen. Außerdem kann die Amputation angeblich ſchmerzlos vorge⸗ 
nommen werden: das Thier wird chloroformirt, der Schwanz wird 
abgeſchnitten und wenn das Vieh aus feiner Betäubung erwacht, be⸗ 
findet ſich fein Schwanz ſchon auf dem Wege nach Europa oder ſogar 4 
ſchon im Kochtopf. . 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 5 


Angekommene Fremde vom 12. Sepfhr. 
 MYLIUS' HOTEL DE DRESDE Die Nittergbſ. Martine u. Frau g. 
Lukowo, Schneider a. Proezyn und Schneider a. Myslatkowo, Kreis⸗ 
Baumſtr. Siepmann a. Wien, die Kfl. b. Anken a. Hamburg, 58 a. 
aus Stec und Neukranz aus Berlin, Caro aus Breslau und Voß 
aus Stettin. i 


aus Starzyny, Frau Hoffmeyer a. Samoczyn, Kgl. Landrath v. Su⸗ 
chodolski u. Fam. a. Wagrowiec, die Apotheker Diegs a. Regensburg, 
Fr. Zilechowska a. Mur.⸗Goslin, Fabrikbeſitzer Fuchs a. Brünn, die 

> 


„ 1 
N 


kowo, v. Garczynski a. en Crzanowski a. 


s Friedeberg aus Berlin, Ruminski aus Breslau und Schufter 


SCHWARZER ADLER. v. Sucharczewski a. Puſzezy⸗ 
Shwalfowiec, von 
Urbanowski a. Turoſtowo, meyer u. Frau a. Zlotnik, . el 


Scheider a. Breslau, Oberamtmann Morgenſtern a. Starczyny, K 


Die geitterghi. 


Lubowiec u. Frau aus Gneſen. 


OENNMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Rittergbſ. von Radonski aus 

1 ice, v. Urbanowski u. Frau a. Wilkowyja, v. Zoltowski a. Byt⸗ 

5 Balſzewski a. War Hen, v. Zoltowski aus Bäigetowo, Kaufm. 
Kienert a. Frankfurt a. 


KEILER'S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kfl. Löffler a. Berlin, 
Ettinger u. Fam. a. New⸗York, Heimes a. Köln, Gutkind a. Schneide⸗ 
mühl, Markus aus Kollo, Frau Silczer d. Kletſchewo, Zimmermeiſter 
Schmidt a. Wollſtein. 


2 
Neueſte Depeſchen. 


Frankfurt, 9. Septbr. Die hieſige Preſſe dementirt die bezüglich 
der Friedensverhandlungen verbreitete Nachricht von der Verlegung 
des Konferenzſitzes nach Verſailles. Die deutſchen Diplomaten, welche 
bisher dem Grafen Arnim aſſiſtirten, ſowie auch die Bevollmächtigten 
Frankreichs werden demnächſt hierher zurückkehren und ihre Arbeiten 
wiederaufnehmen, nachdem im ſchnelleren Fortgang der Verhandlungen 
die ſtörenden Prinzipienfragen gelöſt ſein werden. 

Peſt, 12. Septbr. Vor dem Geſammtminiſterrath wurde dem 
Biſchoff Jekelfaludi ein königliches Handſchreiben vorgeleſen, welches 
das Verhalten des Biſchofs bezüglich der Verkündigung der Infallibi⸗ 
lität tadelt. Der Biſchof erklärt, daß er ſich der Autorität des Königs 
VVV—J2W22... ̃ ͤ ̃ͤ ...... .¹5r1 i ¹ www. ̃ ͥͤ1_wu.e! ² ² m 5... ³² A Een EN 


Paris, 11. September. Der Generalbericht der Budgetkommiſ⸗ 


ſion führt aus: die Ausgaben müßten auf das Nothwendigſte beſchränkt 
werden. Ein Volk, welches nach ſolchen Erſchütterungen, inmitten ſo 
vieler Ruinen weiter lebte wie bisher, ohne ſich Entſagungen außzu⸗ 


erlegen, verdiente ſeine Weltſtellung zu verlieren. Der Bericht betont, ＋ 


daß die Regierung die formelle Verſicherung gegeben habe, es ſollen 
keine neuen Truppenkörper gebildet werden, bevor das neue Militär⸗ 
geſetz die Zuſtimmung der Nationalverſammlung erhalten habe. Frank⸗ 
reich brauche die Armee und die Marine, es wolle und bedürfe aber 
auch den Frieden. Ohne einen Blick auf die Zukunft zu richten, die 
in Gottes Hand ſtehe, wolle das Land die Ruhe, die nothwendig ſei 
zu Wiederherſtellung der Kräfte, zur ee und Regenerirung. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. fremder 2—3, Mehle 1 Sch. hözer gehalten 


Bürjen⸗ EEC 
Köln, 11. Septbr. Nachmittags 1 Uhr Getreidemarkt. Wetter: 


Newyork, den 8. Septor Boldagie 138, 1882. Bond Lid} London, 11. September, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 2. 


Engliſcher Weizen 1 Sh. 
= feit letztem Montag. 


Schön. Weizen animirt, diefiger loko J, 223, fremder loko 8, pr. Rover bis zum 8. September betrugen: En liſcher Weizen 7178, fremder 45,08, 
5 Berlin, den 11 Septbr. 1871. (Teloge, Agenier.) ber 8, 9, pr. März 8, 13, pr. Mat 8, 144. Moggen höher, dete 6, 74, | ergliſche Gerſte 109, fremde 07:5, lige Malzgerſte 13,032, englischer Ha 
18 werner hößer Not. v. 3. Epiritus matt Nat. ee yr Rovember 5, 20, pr. März 5, 29, pr. Mai 5, 29. Müböl feiter, loto fer 137, fremder 59,289 Quartrez. Engliſch's Mehl 14 74 Sack, fremdes 
dale, ' 80 | 784 ehe 2 19 9 2 | m Ditober 15 ½, pr. Mat 14 F. Sein öl lete 124. 750 wer und 2185 ws el 5 in (See 
13 7 3 ta Breslau, 11. Sepibr., Nachmittags. Getreidemarkt. Spiritus Liverpool, ent achmittags aumwolle 
2 * * U 
1 2 Ae. 75 Set Ditober. 18 20 18 28 8000 Tr. ice 19, pr. April, Mat 17}. unn; . Spekulation und Cpori 3000 Baln 
Hi Roagen fefter v 2 gen vr, September Oktober „pr. Es! ovember 4Y, pr. April-Mat ühig. 
At l 5 5 Hafer, 50. Räböl pr. September Oktober 13½½, pr. April⸗Mal 131. — Wetter: Minds Orleans 94, middling amerikaniſche 93, falr Däollerah 71, 
LER „Uttober . 524 52 Septbr. 411 41 Schon. middlipg 555 Dholissah i. good minbling Dänllerak 53, Bengal 6%, New 
** April-⸗ Mai 584 52 Petroleum Bremen, 11. Sepibr Petroleum, Standard white loko 6 gefor- | fair Domra 73, god fair Domra 73, Pernam bt, Smyrna 7}, Egyptiſche 9}. 
' Nübel matt 5 . 2 2 dert. Oktoberlteferung Ade Geſchäft. Amſterdam, 11. Sept., Nac gitt. 4 Uhr 30 Minen. Getreide 
Sepibr 289 28 Hamburg, 11. September Nachmittags. Getreibemartt Weizen | Markt (Schlugbericht). Weizen rubig. Reg gen loko ruztg. pr. Okto- 
ö Sepk.-Oktober 2 284 | Kündigung für Roggen 600 — | 1oTo gefragt, 5 lole preispaltend, beide we Termine feſt. Weizen pr. | der 194, pr. März 208, pr Mai 5 Raps pr. Herbſt 883. Nübel 
Apti- Mal. 7 27] Ründigungfür Spiritus — | — Herder 127-pfo. 2000 Ii, in ME. Bente 160 8. 158 & pr. Sun. tote 46 pr. berg 46, pr. Mal 49%. 
. a8 ber · Oktober 1275 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 159 B., 158 G. pr. Okto- Antwerpen, II. Septdr. Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreide 
! Stettin, den 11. wenn 1871. (Telegr. Agentur.) ber-November 127. pp. 2000 Wfb. in Mi. Banto 460 B. 159 G., pr. Ro- Markt. Weſzen ſeßt, bäntiger 36. Roggen behauptet Danziger 22. Hafer 
ie Not. v. 9 lot ve. J vember - Dezember 187d. 2000 Pfd. in Mk. Banto 69 B., 159 G. Rog⸗ flau, ruffiſcher 144. Gerſte unverändert, Stettiner 21 Petroleum⸗ 
Ha Weiter: —. | Rüböl ftin, lolo = 28 gen er. September 105 B., a G, 5 September-Ottober 105 B, 104 G, Markt 0 Kafſtairtes, Typ: weiß, loto 04 bı., 51 B., pr. 
Hi Weizen höher, Sept. Ottbr. Rat 27 pr. Oktober November 106 8 105% G., pr. November-Drgemder 1071 B, September 60% dz., 51 B., pr. Oktober 513 B., pr. Sepiember- « Degember 
J Herbft. 79 77 April⸗ Mal 2 5 27 106 G. Hafer flau. Gerfte unverändert. Rüböl behauptet, ſoko und 51 bz., 511 B. Heft. 
165 Frühſahr 79 77 | pr. Oktober 30, pr. Mat 28. Spiritus fi leko, pr. Stpiember und pr. Paris, Il. Septbr. Produktenmarkt. Rüböl ruhig, pr. Septbr. 
Roggen hoher / Spiritus leko 1949 97 & plember - Ok; ober 23 pr. April-Mai 22}. en ſeſt, Umfag 4000 Sed. 117, 75, pr. November ⸗Dezember 119, 00, pr. Jauvar⸗Aprii 1872 120, 50. 
IE) @ept -Oktbr. 6514 | 514 Septbr — 5 . 183 | 18% Petroleum matt, Standard mbite loto 124 B., 12} G., pr. September Mehl feſt, pr. September 85, (O, pr. November. Dezember 85, 50, pr. 
N Okt. Novbr. 62 511 Ditbr Novbr, . 183 | 184 12} G., pr. Oktoder⸗Dezenber 121 BG. — Wetter: Schön. November. Februar 1872 86, 25. Spiritus pr. September 58, 00. — Wet⸗ 
Früh ahr 521 52 April. Mar 183 18 London, 11 Sept, Nachmittags. Getreibemarkt (Anfangsbericht). : Regen. 


I} »reslau II. September. Wir muſſen bet Beuctzetiung ber Stimmung | ger 122 B. do, do. neue 1154 bz u B. Oberſchleſ. Lit A *. C. 203 5j ws Wiru, 1 Septemder, Abends abrunbor e. Kırsrattien 285, 20 
1 an der Börſe ſtreng ſcheiden zwiſchen den von Wien abhängigen Spekulaltons- | u G. to. Lit. B. 185 3 B. Amerikaner 96 B. Stalin. Anleihe 58 G. Staats dehn 365, 50, 1860er Looſe 98, 25, 1864er Laoft 133, 76, Galtzier 


Effekten gegenüber den deulſchen Fonds, Eiſenbahn⸗ und Bank- Aktien; da 
leßtere ein: andauernd feſte Tendenz zeigen, während erſtere den ſchwonkenden 

lener Notirungen Rechnung tragen müſſen. De exkluftve Haltung Wiens 
fallt mit der dort anhaltenden Geldnolh zuſammen und läßt ſich von hier 


250, 00, Unſons bank 254, 80, Le abarben 185, 40, Napoleons 9, 463. 
Matt. 


London, 9. Sertember Nachmittags 4 Uhr. 
Konſols 3. Italien. 5 proz. Rente 593. Lombarden 165. Tärkiſche 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 


ſchcer beuethetien, da uns die treibenden Baktoren zu fern gehen. Zur wei⸗ 1 ei 57 Berttektien 2708 Steen l, e ae be 1855 455. Gprog. Türken de 1869 573. 6 proz. Verein. St. pr. 
1 teren Orien irung verweiſen wir jedoch auf den heutigen Wockenbericht der 1808. G 57 1882 93}. 

9 N. Ft. Pr. den 1805. Galtzier 2448, Silberrente 57 , Rordwefibahn 2144. Matt. 

ei „ ‚ welcher die Berhältniffe eingehend beleuchtet und eines wegs es M., II. September, R ittags 2 Uhr 30 Minut aris, IJ. Sıpibr., Nachmitt. 12 Uhr 40 Min. Neueſte Anleihe 0, 
1 Fault uh dt 860 2 — 1 ee: er — he PR en 4. ., epiemben, Nachmittage 2 Ahe nuten. 25, J proz. Rente 57, 60, italkeniſche Dante 60, 90, Staatsbahn 797, 50, 
3 e eröffnete die Börſe für öſterre :ktın ſehr flau un eben öſterr. Lombarden 410, 00, Ametlkaner 107, 00. B 

Keedttattten von 1608-4, Lomdarden von 104 aus geboten, bis gegen Ende (Schußkurſe) proz. Berein. St.-Anl. pro 1882 964. b Paris, 11. © pier ber. Raymitiags 3 Ute. (Auf indirektem Wege) 


Oeſterr. Kreiditaktten 2823. Oeſterreich.⸗franz. Staatsb.⸗ Aktien 363 
Looſe 843 1864er Looſe 133. Lombarden 183. Kanſas 781. Rockford 42}. 
Georgia 73}. Südmiffourt 723. 

Schuſterſche Gewerbebank 116}, ſüddeutſche Bodenkreditbank 194, öfter- 
reichiſch deutſche Bankaktien 913. Eltſabethweſibahn 2244, Nordweſthahn 215, 
neue Staatebahn 3524. Raab. Grazer Looſe 824, Gömörer Eiſendahn- Pfand. 
3 p 73% Anleihe 5 d Stücke 848, Beiräte 1 

7 * * * 

Entra: Pele 861. Voſten ‚gehandelt, th⸗Gaſtern Prioritäten 743, 
Hamburg, 9. September, Nachmitt. Matt. Raab- Greier Lese 83. 
Wien, 11. September Nachmittags rare fe.) Matt, 

Stieber Rente 68 90, Kreditaktien AT, 9) Bt.- Gifend. » Mitten. Gert. 


der Bö:fe deſſere auswärtige Rolirungen allfeitige Kaufluſt herbeifühiten, wo⸗ 
bei deſterreich. Kredit bis 1613, Lombarden 103 avancirten. Deutſche Fonds 
. Eſendahn-Aelten fert und belebt oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Aktien 203 bez. 
u. Gd, Richte Oder ⸗Ufer⸗Badn 984 bez., ſchleſiſche aan ſehr geſucht 
nad in größerem Verkezr, ſcheſiſcher Bankverein 139-834 bez. u. Geld, 
Breslauer ea Bank 119% Gd. Breslauer Wechslerbank 106 Gd. Der 
Schluß der Börfe war feſt. Oeſterreich. Kreditaktien und Lombarden zu 
1 Notiz geſucht. 


I öSchlußkurſe] Oeſterrelch Looſe 1860 do. bo. 1864 —. Breslauer 
e bau Akfien-Geſellſchaft —. Laurahütte 1034 G. Bresl. Distontobant 
119 bz. Schleſi che Bank 13 1383-1 bz. Oefterr, Kredit-:Bankaktien 1608 e 
Obet ch el Srioritäten 804 W. do. do. 875 B. do. „Lit F. 96 B. do, | 367, 50 Galizier 250 28, Lenden 118 00, Böbmiſche Weibehn —, | Havannahzudır Rr. 12 108 2 
Lit. 6. 964 b. do. Lit. H. 96 ©. do do. H. 101} z. Rechte Dier-Ufer- | Krebitioofe 183 25, 1860er Looſe 98 75 Bomb, Eiſenb. 86 9). 18647 Der Dampfer des Norbdeulſchen Lioyd „Donau“ iſt heute aus Bremen 


1 Bahn 9 11 5. to. St. Prioritaten 107 B. BresiauShweidnig Rreibur. | Veste 134 75 Napoleonsd er 9 40. dier eingeir offen. 1 
. Berlin, II. September. Die Börse war f ruſſiſce fe 


deuc tm Han zen ſeſt; na | Teil etwas beſſer, deulſze fett, aber ſedr ſtill, Vundes⸗Anleihe etwas nic. diſche Prloditä en fiR, ader mill; öſterrei ge ige * offertet. 


Rote eröffnete 57. 60. 

ame Rente 57, 80. Neueſte ö pros Aalelhe 90 70, 
Stalteniſche ö proz. Rente 60, 70. do. Tabaks⸗ 
Obligationen —, —, Oeſterreich. St. eg ee 798, 75. 
do. neue —, —. do. Rordwehbshn — —. Lombard. Ei endabn - Aktien 2 
do. Brioritäten —, —. Türken de 1805 46, 40. do. de 1869 293, 75. 


' 1832 108, 98. 
proz. Verein. St. pr. (ed ba, Hoe ar i 


3 proz. 
(Schlußkurſe. ) 
Agleihe Morgan —, —. 


rn 


TEE 
FETTE — AN: 


r 


Mara 6 Uhr. 


et, 2 br., 8 
run . G0 1 m 
1051 Goldagio 133, Bonds in hr. do bo. 1585 Hef, 15 
1865 1143, 5 90, 144 III᷑, Erle. Ben 33 Iuinois 137, Baumwolle 


Medl 6 D. 85 C. Raffin. Petroleum in N wyosk 233, do. do. Bolladelppin ah 1 


(I 


N 
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Druck und Verlag von W. Dedet & Co. (G. Rare) in Poſen. 


mentlich waren Spekulattonspapiete in guter Haltung; Lomdarden und Kre⸗ driger. Amerikaner niedriger bei ſchwachem Verkezr Naltener und Türken | Dnieſter Aktien 63 ½ bez., Prioritäten 73 bez. u. G. — Das Prämiengeſchalt 
| dit ziemlich belebt, Franzoſen niedriger und vernachläſſigt. Auch Rumänien eine Kleinigkeit beſſer. Ruſſiſche Fonds ſtill, ned, und Boden, war heute zlemlich ſiill, Kauflust war nicht e auch machten die 
niedriger. Jalanbiſche Eiſendahnen waren ſehr feſt, Bergiſch.Märkiche gefragt | keedit zu niedrigeren Preifen in gerfem Verkehr. Banken feſt und mäßig | Verkäufer zu große Forderungen. 
und von leichten Halle⸗Sorauern weſentlich höher. Inländiſche Fonds zum | br lebt; von Induſtriepapieren waren Pleßner höher und ſehr belebt. Jalän⸗ 
Deſſauer Areditdl. 5 11$ etw bz Berl. Potsd.⸗M 8 Ru 11 d 94 © Ker 5.-Erf. gar. 4 | 78% bz 
* Jonös-u. Aktiendörfe. l Fonds, Disk. Kommand. |4 174 bz ® Lit, A. 11. C. 887 G , Te el - ie Norb.⸗Grf. St.- Fr. ö 621 e etw bz 
Genfer Kreditbank 0 19 B bo. t. C. ‘ 87, bz G 5 III. Ser. 954 © Oderheſſ. v. St. gar. 3 en 79 bz 
Berlin, 11. September 1870. 8 R Obl 4 781 4 G G:rzer Bank 4 127 bz @ o. ecfift e 4 801 etw bz G Czarkow-Azom 44 5 5 2 Oberſchl. Lit. A. u. C. 37 204g bz 
Zu bo. 100 BD, —1³2ʃ 4 b wb. H. Schuſter 4163 bz G III. Am.] 4 2718 Jelez⸗Woron. 5 do. Lit. B. ir bg 
f Preuß liſche Nonds. de. Beef 1 50 iM 955 1 & Gothaer Sri. BEA 1175 etw bz 8 E. iv. S. v. 8 971 63 Kozlow-Woron. 6 90 15 Dh. «Brnz.-Staats.|b — — 
on * sole (1 HR Eon Hannoverſche Bank 4 | 94 a bo. VI. Ser. do. 89 6 Karsk⸗Sdarkow 6 St b. Deſt.⸗Sudd. Fan 102 31 4 
Kordd. Bundesanl. ö 8 b3 2 9. 6 5 3 8 8 Königsb. Priv.⸗Bk. 4 117 Bresl.⸗Schw. ⸗ Ir. 4 95 vz G Nurak⸗Kiem 5 881 bi 1.89 B br. üddahn 285 bz G 
Nord. 5. Bundes⸗ tal 21 lehe 465 2 ® Leipziger Kreditdk. 4 145 etw bz B Coln⸗Crefeld 44 — — Mosto-Rjäfan 5 94 bz St.⸗Prior. 5 als 65 
Schaßſcheine 1008 bz Ital. Tabak. Obl ; r 6 Augembdurger Banz 4 143 etw dz & | Eöln-Mind. I. S. 44 97 G Kiaſan⸗Kozlow 5 893 bz Bee Oder⸗Uferb. ö 988 bz 
ige Anleihe 43 99% bz Au 10 Anlel 6 88 67 Mag deb. Privatbk 4 107 B. 55, II. Gx. 5 11014 G 8838 5 5895 G do. do. St.-Pr. 5 106 5 G 
taats-Anl. v. 1859 5 104 64 Rum Oö l & 7 921 5 Meininger Kreditd. 4142 etw bz 50. 4 874 G Warſchan.Terespol ß 87 B N. 76 Rbelniſche 4 140 bz 
De. 54.65, 644 994 bz . Stlealit- mel; 30 704 K VNoldau Landegbk. 4 | 65 G de. III G. d 941 8 Wuſchan- Wiener 5 | 904 © fi 904@ Si. L B. Sg 1 95 «im bj G 
do. 1806,44 993 & EL B. 3.180 5 87 6 Norddeutſche Bank 4 |169 G do. 44] 97 etw bz B Scleswig 5 95 bz Abein-Kabebahn 4 | a1} b 
de. 13867 0 4% 9 5 . 1201 b % „ |Dekr. Rreditdant 5 6a. 11 65 do. IV. CoA 875 b (l. — Si den ele 4 87 © Ruſſ.Siſend v. St.g. 5 | 908 bz 
do. A. D.) 993 oz Vr 1 5 1865 2 28 & Fonm. Bitterbantg 112 8 do. V. En 4 | 874 bz do. I. Em. 4 96 G Stacgarb⸗Poſen 43 954 dw bz G 
| do. von 1868 B. 338 6 Ruf Bodenkredb. P.. 5 89 b. Joſener Prov.⸗Bt. 4 1187 8 Si TH —.— do. III En. 4 96 © — 4150 68 8 
do. 1850, 52 conv. 1 974 bz gr {mt Dole . 171 A Preuß. Banl-Hath, a 1845 bf 954 bz W * — Ge. 887 B B. gar. 1 vl 884 bz G 
do. 18534 924 bz 1 S0 a Del 1 G Roß ocker Bank 118 » do. IV. Gun 9458 Bari, — 
. de. 18624 | 924 vz x — 1 8 — — Si l. 71 Sachſſche Want 4 1474 8 Sallz. Carl. Lubwb. 5 | 884 ba II. 84 b. 2 m a 44 874 © do. Weener 5 78 % 
do. 1868 A. 4 | 921 G F 7 4% Schief. Bankverein 4 130 bz Le n n | 66H len do. IV. . a7 @ 555 
85 do. Pfobr ine. R. 4 | 71 B 5% 704 Hold-, Silber- und Yapiır. Held. 
Staats 3 0 75 3 tb D. 500 fl. 1 0 0 Thüringer Bank 4 111548 II. Em. 5 77 8 bz 110 tl 5 — 
Fan 40. 1237 55 be. diana. 1 50 „ L Bersinsöantgamb.ia 11165 8 de. III. & ö 677 U W f Eiſenbahn-Aitien. cherte BR: 
| er ble. ht —| 663 bz Pian. gt 0 se 5 Weimar. Bank 4 1001 Magdeb.⸗Halberft. 43 964 G Aachen⸗Mafteſcht h | 398 55 Golb⸗Kronen 558 
Au. u. Reum Sch lr. 3 bt 05 Amer. Anl. 1882 6 965 N Wrs.Hnp. Brſ. 25% 4 * 8 — — 1865 hi 964 G Altona⸗Aieler 254 65 Louisd'er 5 1104 75 
Oderbeichdau⸗Obl. 945 bz Tu rkiſche Anl. 1865 441 =. Sehe Brß. 0. 5 |loı m Lnhrehen Moiterd.12 106 bz D:fterr. Pop.-Rente az 4 B 
5 Berl. Stabtodlig 5 1014 bz S4. % g. a f are — Dilber 3 60f G Bergiſch⸗Märkiſche 4 138 bz do. Slb.-⸗Reute 53 kz 
do. do. 96 bz Neue bad. 30fl. Rosi 1 401 3 Friorität -SBftgatio Nieberfi 1. Märt, 4 | 858 Berlia⸗ Anhalt 4 2357 b3 Sovereign = 6 20 
do. 62 8 84. Elf Anl. J hin s-Odfigationen, do. II. S. 2 624 Ur. 4 87 & ee 4 | 768 03 Kapoleonzbor 5 &4 5 
Gerl. Borſen. »Obl. 5 102 Bale 40 r. Ant. 4 * 5 nee u. II. Ser. 4 887 B do. Stammprlor. 5 99f bz Imp. p. Zpfd. — 457 
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